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eilage Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 28 . Februar

Deutschland .
L> Berlin , 25 . Febr . Das Ergebniß der Verhandlungen

des Abgeordnetenhauses über den Gesetzentwurf
wegen Befreiungen von der Klassen st euer und wegen
Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer wird wahr¬
scheinlich die Wirkung haben , daß diese Vorlage gar nicht
mehr an das Herrenhaus gelangt . Die Stellung der Re¬

gierung zur Sache und die derselben widerstreitenden Be¬

schlüsse der Abgeordneten -Mehrheit lassen nicht wohl noch eine

Verständigung zwischen Beiden erwarten . Nach der Regie¬
rungsvorlage sollten vom 1 . Juli 1872 ab alle den be¬

stehenden Vorschriften gemäß in der untersten Steuerstufe
( l s) zu besteuernden Personen von der Klafsensteuer be¬

freit werden . Zu dieser Unterstufe gehören die gewöhn¬
lichen Taglöhner und Handarbeiter , sowie die Handwerks¬
gesellen und die Dienstboten . Die Zahl solcher Steuer¬

pflichtigen im preußischen Staate ist für die Jahre 1869

bis 1871 durchschnittlich auf 5,061,171 Personen berechnet,
und zwar mit einem jährlichen Gesammtsteuerbetrage von

2,530,585i/s Thlrn . Der einzelne Steuersatz dieser Unter¬

stufe beträgt monatlich 1 ^ Sgr . Dagegen umfassen die

übrigen Klassensteuer -Stufen nur 2,699,339 Steuerpflich¬
tige, aber mit einem Gesammtsteuerbetrage von 10,865,964 ^/s

Thalern . Nach den Kommisstonsvorschlägen sollte nun das

Prinzip einer gänzlichen Befreiung der großen Steuerzahler¬
masse von direktm Abgaben nicht Platz greifen , statt dessen
aber nicht blos für die Unterstufe I s , sondern auch für die

ebenfalls zahlreiche Unterstufe Id — also für die ganze
erste Hauptklasse — eine Ermäßigung der Klassensteuer
um 33 t/3 Prozent eintreten . Die weiteren Aufstellungen
der Regierungsvorlage bestimmten, daß in allen mahl - und

schlachtsteuerpflichtigen Städten mit dem 1 . Januar 1873
die staatliche Mahl - und Schlachtsteuer beseitigt und an
deren Stelle die Klassensteuer — mit den oben erwähnten
Befreiungen — eingeführt werdenD solle. Während dabei
die Forterhebung der Mahlsteuer als Gemeindesteuer für
unzulässig erklärt wurde , statuirte der Gesetzentwurf , daß
in bisher mahl- und schlachtsteuerpflichtigen Städten die

Schlachtsteuer als Gemeindesteuer sorterhoben werden
könne, wenn die Lage des städtischen Haushalts es erfor¬
dere und wenn die örtlichen Verhältnisse dazu geeignet
seien . Bekanntlich wird in einer Anzahl von größeren
preußischen Städten die Mahl - und Schlachsteuer für den

Staat und gleichzeitig in Form eines Zuschlags für die

Commune erhoben.
Die betreffende Kommission erklärte sich nun dieser fakul¬

tativen Bestimmung der Regierungsvorlage gegenüber für
die gänzliche Beseitigung auch der Schlachtsteuer als Ge¬

meindesteuer. Indem aber die Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses dem Kommissionsvorschlage beitrat , wurde den be¬

theiligten größeren Städten die höchst bedenkliche Noth -

wendigkeit in Aussicht gestellt , nicht blos dem Staate den

Ersatz für die staatliche Mahl - und Schlachtsteuer im Wege
der direkten Klafsensteuer aufzubringen , sondern auch den

Ausfall , welcher durch die Beseitigung der kommunalen

Mahl - und Schlachtsteuer bewirkt würde , mittelst direkter

Besteuerung zu decken. Für Berlin allein entstände dar¬

aus eine direkte Mehrleistung von 2 */. Millionen Thalern
jährlich . Und Lei alledem haben auch die Verhandlungen
im Abgeordnetenhause keineswegs den Beweis zu führen
vermocht, daß die Aufhebung der Mahl - und Schlacht¬

steuer, die in kleinen Theilchen unbemerkt im Preise der
Maaren mit erhoben wird , als tatsächliche Lastenerleich¬
terung ein irgend wie fühlbares Aequivalent für solche
direkte Mehrleistung biete.

Se . Maj . der Kaiser und König empfing im Laufe
des gestrigen Nachmittags den Abschiedsbesuch I . Maj . der

Königin Olga von Württemberg , der Großfürstin Vera
von Rußland und des Prinzen Peter von Oldenburg . Die

erlauchten Gäste haben gestern Abend Berlin wieder ver¬

lassen , um ihre Reise nach St . Petersburg fortzusetzen.

I . Maj . die Kaiserin und Königin , sowie die Prinzlichen
Herrschaften gaben denselben bis zum Bahnhofe das Geleit .

Oefterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 24 . Febr . Ungarn tritt — und Graf An -

drassy ist geräuschlos, aber stetig in dieser Richtung thätig —

immer markanter in das europäische Konzert . So eben hat
selbst das kleine und ferne Dänemark die Aufstellung
eines selbständigen Generalkonsulats in Pesth beschlossen . —

Die Meldungen aus Konstant in opel sprechen mit im¬

mer größerer Sicherheit von der nahe bevorstehenden Aende -

rung der Thronfolge , und zwar , mit Umgehung des ältesten
männlichen Mitgliedes deS großherrlichen Hauses , zu Gun¬

sten des Sohnes des regierenden Großherrn . Einen even¬
tuellen Widerstand im Keime zu ersticken , sollen im Stillen
bereits alle Vorkehrungen getroffen sein.

-j-j- Wien , 25 . Febr . Durch Verfügung des Kriegsmini¬
steriums sind 10 besondere Feld - Eisenbahn - Abthei -

lungen ausgestellt, jede aus 2 Offizieren und 65 Soldaten ,
theils den Pionieren , theils den Genietruppen angehörend ,
zusammengesetzt. Die Kosten der Friedensaufstellung werden

durch ihre von den Eisenbahnen zu honorirende Verwen¬

dung bei den betreffenden Eisenbahn -Arbeiten hereingebracht .
Rumänien .

— Das am 10 . Februar in der Appellinstanz gefällte
Urtheil , welches den Polizeipräsekten Michaelescu statt
mit sechs Monaten Gefängniß , nur mit einem gelinden
Verweise bedacht, und die Studenten , welche am 22 . März

v . I . in Bucharest das Deutsche Kaiserfest so brutal
unterbrochen , auch nur mit je 100 Fr . Strafe belegt hat ,
ist mehreren Konsuln ein solches Aergerniß gewesen , daß
sie dem Justizminister Costaforu deßhalb bittere Vorwürfe
glaubten machen zu müssen. Dieser hat sich denn auch be¬
eilt , die Abtheilung des Appellhofes , welches jenes partei¬
ische Urtheil abgegeben , aufzulösen und deren Mitglieder
anderswohin zu versetzen. Letztere aber zogen es vor , aus
dem Justizdienst ganz auszutreten . In der Kammer wurde
der Versuch gemacht , einen förmlichen Tadel gegen Costa -
foru ' s Verfahren zum Beschluß zu erheben , aber nur 38
Deputirte waren damit einverstanden , 68 stimmten dagegen.

Frankreich ..
X Versailles , 25 . Febr. Sitzung der National¬

versammlung vom 24 . Febr .
Hr . Element erstattet Bericht über die Wahlen im Nord -

Departement . Für die zwei dort vakanten Mandate erhielten
der klerikale Hr. DuPont 82,337 , der republikanische Hr . Dereg -
naucourt 82,136 Stimmen ; dann folgten die HH . Bergeret mit

81,695 und Join mit 81,373 Stimmen . Die Kommission beantragt ,
die Wahl deS Hrn . Dupont unbedingt , die des Hrn . Deregnaucourt
aber nur unter Aussprechung eines Tadels gegen den Maire von
Cambrai zu bestätigen, welcher als Eigenthümer eines in dieser Stadt

erscheinenden Blattes , „le Liberal "
^ für

' die republikanische Kandidatur
die eifrigste Propaganda gemacht und aus diesem Anlaß die monar¬

chische Partei der Nationalversammlung als eine jedes Patriotismus
baare beschimpft und verdächtigt hatte . Der Kommisstonsbericht kon-

statirt ferner einen Formfehler : etwa 460 Stimmzettel seien für un¬

giftig erkannt und doch nicht, wie dies zur Feststellung der Identität
nbthig ist, den Protokollen beigefügt worden. Hr . Raoul Duval

dringt unter lebhaftem Beifall der Rechten auf Kasstrung der Wahl ,
Hr . Goblet vertheidigt dieselbe, und Beide bringen Wahlzirkulare ,
Aufrufe, Artikel n . s. w. zur Verlesung, die je von ihrer Partei mit

tugendhafter Entrüstung ausgezischt werden. In stürmische Aufregung
geräth namentlich die Linke, als man ihr einen Wahlaufruf des Hrn .
Dupont vorlieSt, in welchem dieser seinen Mitbewerber einen Anhän¬
ger der Politik des Hrn . Gambetta nennt, »jenes wüthenden Toll -

häuslers , wie ihn Hr . Thiers so richtig destnirt hat " . Da die Rechte
diese Worte mit einem vergnügten „Sehr gut !" die Politik eines „ Ver¬
rückten !" begleitet, so springt Hr. Gambetta mit geballten Fäusten
von feinem Sitze auf und fordert seine Beleidiger auf, sich zu nennen .
Ein Dutzend Mitglieder der Rechten erhebt sich und ruft ihm zu : ES
war von Ihnen nicht die Rede ! Hr. Gambetta will dm Vorfall
auf die Tribüne bringm ; bevor er indeß das Wort erhält , haben sich
schon Hr . LangloiS und mehrere Andere in'S Mittel gelegt und

ihm , wie eS scheint , hinlängliche Genugthuung erwirkt ; denn Hr . Gam¬
betta läßt sich beschwichtigt wieder auf seinem Platze nieder. Der

ganze Zwischenfall erbittert indeß sichtlich die Abgeordneten der Rech¬
ten, die nun immer feindseliger gegen die Wahl des Hrn . Deregnau¬
court auftreten ; bei der Abstimmung wird dieselbe in der That , den

Anträgen der Kommission entgegen , mit 329 gegen 306 Stimmen

sür nichtig erklärt .

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 20. Febr. Die hiesige Anwesen¬

heit Sr . Kaiser ! . Hoheit des Großfürsten Michael ,
Statthalters im Kaukasus , wird wahrscheinlich auch zur
endgiltigen Feststellung der Richtung für die kaukasi¬
sche Eisenbahn beitragen . Von mehreren Seiten er¬
heben sich Stimmen für den Bau derselben von Rostow
am Don über Stawropol , Georgiewsk , Prochladnaja und
Wladikowkas . Die „Moskauer Zeitung "

, welche sich be¬
sonders eifrig für diese Richtung ausspricht , sucht dabei
geltend zu machen , daß eine solche Bahn den industriellen ,
kommerziellen und intellektuellen Mittelpunkt des nördlichen
Kaukasus berühren würde . Sei dieselbe auch 10 Werst
länger , als die Linie über Kawkaskaja nach Georgiewsk , so
erfordere sie dafür 24 Prozent - weniger Brückenbauten .
Außerdem empfehle sich die Richtung über Stawropol in
strategischer Beziehung , weil diese Bahn durch den Kuban
gedeckt werde. Die Entscheidung der Frage erwartet man
mit Spannung .

Durch kaiserl. Reskript ist bestimmt, daß zur Vermeidung
eines überzähligen Mannschaftsbestandes bei den
Truppenkörpern nach erfolgter Anstellung der in diesem
Jahre ausgehobenen Rekruten eine entsprechende Anzahl
solcher Mannschaften , die bis zum 1 . Jan . d . I . bereits
acht Jahre und darüber gedient haben , aus unbestimmten
Urlaub zu entlassen seien. Bekanntlich war die so eben
vollzogene Aushebung eine stärkere, als die bisher in Frie¬
denszeiten üblichen. Der Erklärungsgrund dafür liegt in
dem Umstande , daß die neue Heeresorganisation eine Ver¬
mehrung der Cadres mit sich bringt . In denselben sollen
bei kürzerer Dienstzeit künftig mehr Mannschaften ausge¬
bildet werden, als früher . Wahrscheinlich wird die nächst¬
jährige Rekrutirung schon nach dem Prinzip der allgemeinen
Wehrpflicht erfolgen . Dies System dürfte noch vor Ab¬
lauf des Jahres 1872 zur gesetzlichen Geltung gebracht
werden.

Amerika
— Wenn einer Depesche aus Matamoras vom 9.

Febr . Glauben zu schenken ist , so hat eine große Schlacht
zwischen den mexikanischenRegierungstruppen unter General
Neri und den Aufständischen unter General Guerra statt¬
gefunden, in welcher die erfteren vollständig geschlagen wur¬
den und die letzteren die wichtige Stadt Zacatecas einnah -
men. General Talentana floh mit den Ueberresten der

Regierungstruppen in größter Elle und in noch größerer
Verwirrung , verfolgt von der Kavallerie der Aufständischen .

General Corella zog mit 2000 Mann Regierungstruppen
von San Luis dem General Neri zu Hilfe , aber es war
zu spät , denn ehe er sich noch dem Schlachtfelds näherte ,
waren die Truppen Neri 's schon in voller Flucht . In Folge
dessen kehrte er nach San Luis zurück . General Guerra
halte dem General Trevinno Nachricht von seinem Siege
gegeben und war in ihn gedrungen , seine Truppen nach
Zacatecas zu führen und dort die weiteren Operationen zu
leiten . Narenjo meldet die Besetzung von Riconde Raines
durch den Gouverneur von Aguas Calientes .

s Karlsruhe , 26. Febr . ( Zur Schulstatistik . ) Am
15 . Dez. 1871 waren die höheren Lehranstalten des Groß¬
herzogthums Baden (Gymnasien, Realgymnasien und höhere Bürger¬
schulen ) im Ganzen von 6081 Schülern besucht. Darunter waren 2921
oder 48/ "/ , Evangelische, 2538 oder 41," /, Katholiken , 617 oder
10/ "/» Israeliten und 5 sonstiger Konfession . Die Gymnasial -

klassen zählten 2873 Schüler , darunter 1199 oder 41/ °/y Evange¬
lische , 1474 oder 51 ° , Katholiken und 207 oder 7/ "/o Israeliten .
Die Realgymnasial klassen zählten 1029 Schüler , darunter 603
oder 53/ "/ , Evangelische, 305 oder 29/ "/ , Katholiken und 119 oder
11 / o/o Israeliten . Die Bürgerschul klassen endlich zählten 2179

Schüler , darunter 1119 oder 51/ °/ , Evangelische , 769 oder 35/ "/ ,
Katholiken und 291 oder 13/ "/, Israeliten . Zur Vergleichung füh¬
ren wir an, daß von der Gesammtbevölkcrung deS Landes die Evan¬

gelischen 33/ ' ° „ die Katholiken 64,«" "/ , und die Israeliten 1/ " "/ ,
ausmachen.

Eine kürzlich in öffentlichen Blättern erschienene Zusammenstellung
über den Besuch der höheren Lehranstalten in Preußen gibt Anlaß

zu folgender Vergleichung : Es kommen Schüler
in Baden — in Preußen

auf je 10,000 Einwohner des ganzen Staates
in den höheren Schulen überhaupt 42 - 49
in den Gymnasien 20 - 30
in den Realschulen 22 — 19

auf 10,000 Evangelische kommen
in den höheren Schulen überhaupt 61 - 53
in den Gymnasien 25 — 31
in den Realschulen 36 — 22

auf 10,600 Katholiken kommen
in den höheren Schulen überhaupt 27 - 28
in dm Gymnasien 16 — 21
in den Realschulen 11 — 7

auf je 10,000 Israeliten kommen
in den höherm Schulen überhaupt 241 — 315
in den Gymnasien 81 — 194
in den Realschulen 160 — 121
Wir überlassen Jedem , die Nutzanwendung aus diesen Zahlen selbst

zu ziehen.
0 Karlsruhe , 26 . Febr. Der Jahresbericht der hiesigen

höheren Töchterschule , deren Schuljahr im nächsten Monate

abläuft , ist so eben erschienen . Das Vorwort der Direktion bedauert
das Ableben des Unterlehrers Wanner , dessen Unterrichtsstunden
Unterlehrer Reinmuth , welcher den Krieg mitgemacht hatte, über¬

nahm . Für den in das Widenhorn' sche Institut übergegangenen Lehrer
Reuter wurde Unterlehrer Robe von der Seminarschule angestellt.
Für die beiden ersten Unterlehrer wurden von der Gemeinde Woh¬
nungen hergestellt, die städtische Wasserleitung wurde im Schulgebäude
eingerichtet und die Turnhalle vollendet. Am 7. Juni wurde die An¬

stalt von I . Kgl . Hoh. der Frau Großherzogin mit einem Be¬

suche beehrt.
Der Aufsichtsrath der Anstalt besteht unter Vorsitz des Oberbürger¬

meisters Lauter aus den Geistlichen Kirchenrath Roth , Pfarrver -

weser Degen und Rabbiner Millstätter , aus Direktor Moß -

dorff , Prof . Löhlein , Altbürgermeister Malsch , Gemeinderath
Bielefeld , Bürgermeister Günther und Gemeinderath Wie -

landt . An der Anstalt wirken 8 Lehrer und 7 Lehrerinnen. In
den 8 Klassen waren am Schluffe des Jahres 397 Schülerinnen ver¬

theilt, 263 evangelische , 1 lutherische , 58 katholische und 75 israelitische.
Die Prüfungen beginnen am 18. und endigen am 22 . März . Das
neue Schuljahr fängt am 8. April an.

WitterungSbeobachtrmgen
der meteorologischm Station Karlsruhe.

24 . Febr .
MrgS. 7Uhr

Barometer. Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen- Wind . Himmel. Witterung .

27 " 8,9 " ' -i- 3 .0
ten .
0,93 SW . bedeckttrüb

Mtg«. r . 27 « 8,3 '" -i- 6,7 0,81 Regen
« acht« 9 » 27 " 7 .2

'" 4- 7,5 0,83 - . trüb .

25 . Febr .
Mrg». 7Uhr 27" 7,1 ' " -i- 8,0 0,90 SW . bedecktRegen
MlgS- 2 . 27" 6,8 ' " -i- 9,2 0,90 trüb
Rach«« 9 „ 27 " 5,5 ' " -I- 8,8 0,89 " " '

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Die Gartenlaube. Nr. 8. Inhalt : Am Altar . Erzählung
von E . Werner , Verfasser des »Helden der Feder " . (Fortsetzung.) —
Der gefrorene Bodensee . Von vr . Magg in Konstanz. — Der Prinz
von Eric . Ein amerikanisches Charakterbild von L . Brentano . —
Aus den letzten Tagen einer Vielgenannten. Nach den persönlichen
Mittheilungen Hermann Hendrich 'S erzählt von E. Laddey . — Die

Nachsichtige" . Gedicht von Hermann Oelschläger . Mit Abbildung :
Schön Israel in Algier. Nach dem Oelgemälde von C. L. Müller .
— Unsere vermißten Soldaten . (Schluß .) - Blätter und Blüthen :
Am Grabe eines Dichters. Von Fr . Hfm. Mit Abbildung : Am
Sarge Grillparzer '« am Abend des 24. Januar 1872. Nach der Na¬
tur ausgenommen von H. Fritzmann. — Kleiner Briefkasten . — Zum
Nationaldank für Ludwig Feuerbach.



H .253 . 5 . Karlsruhe .
JmpressenzurGewerbeordnung .

Auf Veranlassung Großh . Handelsministeriums
haben wir nachstehende Jmprefserformulareanferligen
lassen und halten dieselben vorrälhig :

Arbeitsbüchlein (G .O. 8 131), per Stück 7 kr.
Formulare ,4 . (8 15) , 4 Auf dem Bogen.

. L . (81S).

. 0. (8 33).
„ v. ( 8 43), 4 auf dem Bogen.
„ L. ( 844 ).
. 4. (B .V. 8 36) .

Verzeichnißder Dampskefselanlagen (G .O. 8 25).
Preis per Buch 18 kr. auf gutem weißen Schreib¬

papier.
Karlsruhe .

G. Braun'sche Hofbuchdruckerei.
H.406 . 2. Nr . 1035 . Baden .

Bekanntmachung.
Der Gemeinderath beabsichtigt , an der hiesigen

höhern Töchterschule eine weitere Lehrerin zur Unter-
richtS -Ertheilung in der Vorschule rc. nach Anordnung
des Direktors mit einem jährlichen Anfangsgehalt von
400 fl. anzustellen.

Bewerberinnen um diese Stelle werden aufgefordert,
sich binnen 14 Tagen unter Anschluß der Zeug¬
nisse über Befähigung im Sinne des 8 - 103 Abs . 1 des
Gesetzes vom 8 . März 1868 — den Elementarunter¬
richt betr . — sowie die Nachweise über den bisherigen
Wirkungskreis diesseits zu melden.

Baden , den 20. Februar 1872 .
Bürgermeisteramt .

Gaus ."
HZ557L Mannheim .

Lehrers -Stelle.
Die Stelle eines akademisch gebildeten Lehrers mit

einem Jahresgeholt von 1200 fl. ist auf Ostern dieses
Jahres an der hiesigen Töchterschule zu besetzen. Die
Bewerber werben ersuLr , fick unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten
zu melden.

Mannheim, den 20 . Februar 1872.
Der Verwaltungsrathder Töchterschule.

(994) _ vr . Lade nburg ._
H .311 . 3 . Karlsruhe .

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt ge¬

eichte Tafel - und Deeimal -Brucken -
Waagen von jeder Tragkraft ; ge¬
eichte metrifche Gewichte von Eisen
und Meffing injeder Größe , Erstere
mit doppelter Bezeichnung Der¬
selbe verficht die seither im Ge¬
brauch gewesenen Dreimal - und be¬
fahrbaren Centefimal -Brüekenwaa -
gen mit den durch die neue Maaß -
und Gewichtsordnung vorgeschrie¬
benen Tarirvorrichtungen und gibt
dieselben geeicht zurück

n » . Mvrtlv )
Chr. Heckmann's Nachfolger.

Karlsruhe ,
Rüppurrerfiraße Nr . Ä

F.752 . I2 . Karlsruhe .

Chinabitter
von Apotheker C. Sichler in Offenbnrg
als vorzüglich diätetisches Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magen¬
krampf . Magenkatarrhrc. Von anerkannten Aerzten
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden
Wort en , und empfiehlt sich das durchaus wohischure -
Levoe , rein pflanzliche Bitter besonders häuslichen
Kreisen zu vielsacher und lohnender Anwendung .

Vielseitige Anerkennung darf versichert werden !
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen:
in Karlsruhe bei Hrn . Kart Arleth ,

Gr. Hoflieferant , und
Hrn . Tb . Brugier , Waldstraße 10,
in Freiburg Materialhandlung von

Wm . Rost .
H .367. 2 . Barr i. Elsaß.
Brauerei zu verpachten.

WegenTodesfall ist für mehrereJahre eine Brauerei
mit sehr guter Kundschaft zu verpachten. Nähere
Auskunft ertbeilt Herr Notar Schmidt in Barr i. Elf.

H.347 . 2 . Straß bürg .

Reichs - Eisenbahnen i«
Elsaß-Lothringen .

G.750. Nr. 206.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr »»Forderung» .

Karlruhe .
I . S . der Gemeinde Teutschneureuth gegen unbe¬
kannte Dritte,

Aufforderung zur Klage betreffend.
Die Gemeinde Teutschnrureutb besitzt auf dvrtiqer Gemarkung nackbenannte Lieaensckosten

Die Lieferung von 150 Stück Weichen soll im Wege
der öffentlichen Submission verdungen werden.

Die Lieferungsbedingungen mit zugehörigen Zeich¬
nungen find in unserm technischen Central -Bureau
einzusehen, auch auf portofreie , an unsere Drucksachen «
Verwaltung Hierselbst zu richtende Schreiben gegm
Erstattung der Kosten zu beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift:
„ Submission auf Lieferung von Weichen "

bis zu dem am
Sonnabend dm 16 . März d. I .»

Vormittags 10 Uhr,
in unserem Geschäfts-Lokale aus hiesigem Bahnhöfe
anstehenden Termine , in welchem dieselben in Gegen¬
wart der etwa erschienenenSubmittenten eröffnet wer¬
den , portofrei an uns einzusenden.

Straßburg , den 20 . Februar 1872.
Kaiserliche Gmeral-Dirrktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Kulturart ngre » zere w a n n.

einerseits Straße , anderseits Aufstöger,
einerseits Wilhelm Stribh , anderseits

selbst.
von Marke 247 bis Marke 253.
neben sich selbst.
von Marke 247 bis Marke 235 , Ge-

markungsgrenze bis Marke 235 .
Marke 248 bis Plangrenze , neben der

Landstraße, vom Weg Nr. 213 » bis
zur nördlichen Plangrenze ,

einerseits Karl Ullrich, anderseits Weg

OrtSeiter Baumschule
Weg

Ortsweg
Weg

Ortsweg

Ortsweg und
Fußpfad

1 und 2

Hofraithe ,
Gemeindehäuser

Oedung ,
Baumschule

Straße
Ackerland
Oedung

Oedung

2 bis 6
2

und Schulhau«
Weg

Friedhof
ViehtriebKirchseld15 7 bis 10

Ackerland8 und 9 361,8
GotteSauerfeld

AckerlandViehweg

Hochstetten
Weg

Ackerland96,3
106,8« Weingärten

GotteSauerfeld

Riegelhochstett

Weg
Ackerland

23123 bis 24

24 « 25

25S25 bi« L7 Wiese , Ackerland,
Oedmrg und Weg

Füllbruch und
Bergstücker

Fullbruch

WeidengärtenWiesen ,

Langer Bruch
Kleiner Bruch
Heidelburg31127 bi« 29

32 Kühwiesen
Unterer Damm

Mittlerer Damm

Bruch
Vordere Egelsen

174,4

GänSweid
Hintere sEgelsen

Obere Kcautgärten
Krautgärten

Kirchseld

GenvffenschaftS
wald

Kirchseld

153,2 Füllbruch
Vorder« Egelsen

Kirchseld52118 bi« 19

von Marke 261 bis Marke 524.
einerseits Jak. Friedrich Nagel, ander¬

seits Phil. Jak . Stöber,
von Nr. 233 bis Nr. 257.

von Fußpfad Nr. 725 bis Marke 211.
von Ortsweg Nr. 72 bi« zur südlichen

Plangrenze .
»on Marke 76 bis Marke 79.
von Marke 79 bis Marke 82.
von Marke 82 bis Marke 86.
von Marke 86 bis Signal Obcrheide-

feld.
seinerseits selbst, anderseits Gemarkung

Welschneurcuth.
beiderseits Ausstöße«.

Hofrai>he,RathhauHinerseitsPhilipp Friedr . Meinzer , an¬
derseits Kameral -Domämnärar.

einerseits Karl Ludwig Stöber, ander¬
seits Aufstößer.

einerseits Weg, anderseits Aufstößer,
von Nr. 338 bis 385, von 385 dis an

die Staatsstraße , von letzterer bi«
Plangrenze Marke 253 dt» zur west¬
lichen Plaugrenze .

einerseits Weg, anderseits Ludw. Grae-
ber und Philipp Nagel Wwe.

vonMarke 334 bis GrundstückNr. 833.
von Marke 415 bis zur Staatsstraße

Nr. 26.
einerseits Ludwig Fried. Ullrich , an¬

derseits Philipp Jak . Linder,
einerseits Friedr. Beck , anderseits

Friedr . Stolz,
beiderseits selbst .
einerseits Wilh. Meinzer , anderseits

selbst.
von Marke 157 bl« Marke 322 , bi«

Grundstück Nr. 1460.
einerseits Karl Nagel , anderseits

Staatsstraße.
einerseits Michael Ullrich Wittwe von

Eggenstein, anderseits Staatsstraße,
Karl Schnürer von Eggenstein und
Aufstößer.

von Marke 445 bis Marke 460 .
von Mark« 452 bis Marke 468.
einerseits selbst , anderseits Gemar -

kungSgrenze.
beiderseits selbst.
einerseits selbst , anderseits Aufstößer,
beiderseits selbst.

einers. Georg Jak. Glulsch, anderseits
Franz Bernhard Stöber,

von Marke 488 bis zur GemarkungS-
grenze.

einerseits Martin Graeber , anderseits
Philipp Jak. Linder,

einerseits selbst, anderseits Aufstößer.

einerseits Friedrich Glutsch und Jakob
Friedr . Ott , anderseits Friedrich
Grether .

einerseits Martin Graeber , anderseits
Karl Meinzer.

von Marke 524 bis Marke 548.
einerseits Adam Baumann , anderseits

Friedr. Meinzer .
einerseits Philipp Jakob ,
beiderseits selbst.
einerseits selbst , anders» !« Ausstößen
einerseits selbst, anderseits Wilh . Beck,
einerseits selbst, anderseits Ausstößen
einerseits selbst , anderseits Ausstößen
einerseits selbst , anderseits Friedr ,

Gluisch alt.
neben Mittheilhabern .

Wiesen und Weg
Weide und Weg

Wiesen, Acker, Weg
und Graben

Wiesen

Wiesen, Acker, Weg
und Graben

Wiesen

Wiesen

Fußweg
Wiesen

Wiesen u. Graben
Wiesen

Gartenland

Weg
Wald

Ackerland

L
Wiese

Ackerland

einerseits Friedr. Glutsch alt , ander¬
seits Weg.

einerseits Philipp Nagel Wwe. , ander¬
seits Weg.

einerseits Jakob Ullrich Schuster , an¬
derseits Gg. Michael Stob»,

einers . Wilh. Brunn Wwe., anderseits
Georg Jakob Grether .

einerseits Wilh. Eichstell » , anderseits
Karl Weinbrecht.

Der Gemeinderath verweigert wegm mangelnder Erwerbsurkunde die Gewähr und den Eintrag zum
Grundbuch.

Es werdm daher auf Antrag der Klägerin alle Diejenigen , welche in den Grund- und Pfandbuchcnr
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, anfgefordert , solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , ansonst sie dem neuen Erwerber oder UnterpfaudSgläubigcr gegenüber verloren gehen .

Karlsruhe , dm 15. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S.
G.790 . Nr. 3360. Freiburg . Johann und

Anna Maria Böhringer von Mengen haben vorge-
tragen, sie besäßen einen sauf Thiengener Gemarkung
liegenden87 Ruthen großen Wald im SchlattenSwald ,
welchen ihr Vater Mathe» Böhringer von JakobGrmbelin Mengen gekauft habe. .

Dieser Wald sei zum Grundbuch nicht eingetragen ,

wetzhalb der Gemeinderath die Gewähr verweigere.
Es wnden aus gestellten Antrag Alle , welche lehen -

rechtliche , fideikommissarische oder dingliche Rechte
irgmd einer Art an diesen Wald geltend zu machen
haben, aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden, widrigenfalls solche den Aufforbe-

rern gegenüber für verloren erklärt werben sollen .
Freiburg, dm 16. Februar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
T r S f f.

(Wankel.
Untmstnbianaae».

G .807. Nr. 2027 . Stickigen . Bertha Hofs,mann von Hütten wurde durch Erkrnntniß vom 2.
v. MtS., Nr. 137, wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und ihr in d« Person de« Johann Wag¬ner, Landwirth von Hüttm, ein Vormund bestellt .

Säckingen, den 17. Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß.

'
Urb norlabunam.

G .729. Mahlberg . Xaver Iörger vo^
Kippcnheim , oder dessen Rechtsnachfolger find zur
Erbschaft am Vermögensnachlaffe des verstorbenen
Landolin Iörger , Bürgers und Web»« von Kippen¬
heim, berufe». Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so
»geht an sie hiemit die Aufforderung,

innerhalb drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und den Theilungsver -
handlungen um so gewiss» zu erscheinen ob» sich
durch einen legalen Bevollmächtigten vertreten zu
lassen , als sonst die Erbschaft Jenen zugethcilt wer¬
den würde, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vor¬
geladenen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mahlberg , den 10. Februar 1872 .
Großh . Notar

W enz .
Strafrechrspfieg «.

«adnn-m und Satjndnngm .
G .655 . Nr . 1296 . Ueberlingen . Josef

Strob el von Frickingen ist des dritten Rückfalls in
den Diebstahl beschuldigt; da dessen gegenwärtig»
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er aufgefor¬
dert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da- Erkenntnißgefällt wnden würde.

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu fahnden
und ihn im Falle der Betretung an uns abliefern zu
lassen.

Signalement .
Alter. 28 Jahre.
Größe . 5 ' 4" .
GesichtSform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare , röthlich.
Stirne , oval.
Augenbrauen , röthlich.
Auge», braun.
Nase, mittlere.
Mund, d».
Zähne , gut .
Barth, roth.
Kinn, rund.
Besondere Kennzeichen: Zeigefinger der rechten

Hand krumm.
Ueberlingen, den 24 . Februar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
D i e t s ch e.

Berwaltungssachen.
Polizrisachm .

H.412 . Nr. 1048 . Schönau . Der ledig« Schnei¬
der Josef Theodor Steinebrunuer von Oberheb«
schingen hat Erlaubniß zur Auswanderung nachAme¬
rika » halten : für etwaige Schulden desselben hat sich
dessen Bat» Konrad Steinebrunner sammtver-
bindlich erklärt.

Schönau , den 19. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
Semein Ursachen.

H .388, Nr. 1305 . Walldürn . Johann Mi.
chael GooS , Landwirth von Al 'heim , wurde heute
als Rechner dieser Gemeinde verpflichtet.

Walldürn , den 20 . Februar 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .
AScani .

H.387 . Nr. 1307. Walldürn . Philipp « irch-
geßner , Landwirth von Neusaß , wurde heute al«
Rechner de« Weilers Neusaß verpflichtet.

Walldürn, den 20. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .
AScani .

Vermischte Bekanntmachungen.
H.422 . Nr. 93. Kandern . ( Holzverstei «

gerung ) Aus den Domänenwaldungen de« hiesigen
ForstdezirkSversteigern wir

Freitag den 1. März d. I .
auS dem Distrikt VI. Kleinschorner: 3 Eichstämme;
aus dem Distrikt X. Bürg!» Wald , Abth . 4 Wanne :
84 Eichstämme, 9 Ster Rebsteckenholz , 323 Ster eiche¬
ne« und buchenes Brennholz , 1075 Wellen.

Die Versteigerung beginnt Vormittags */,10 Uhr,
bei gutem Weiter im Schlag Bürglcr Wald , bei un¬
günstig» Witterung im Engel zu Sitzenkirch.

Kandern , den 24. Februar 1872 .
Großh . bad. Bezirksforgei.

_ v . Teuffel ._
H.304. 3. Nr. 39. Pforzheim . ( Holzver¬

steigerung .) AuS den Domänenwaldungen , dem
Schlag „Krumtannenberg " längs der Ealwer Land-
traße bei Weißenstein, dann »on Dürrständern an¬
der Enzhalde , Büchenbronn » und Huchenfeld» Ra-
goldhalde werden versteigert,

Freitagdrnl . März ,
Morgens 10 Uhr, im Anker in Weibenstein :

8 tannene Sägklötze ; 122 Baustämme , 3000 Bau-
staugen , 3200 Gerüst - und 4000 Leiterstangen , 763
Hopfenstangen I. Kl. , 525 ll. Kl ., 285 UI. Kl.,
175 Baumstickelund 50 Rebstecken, 10 eichene Wagner¬
stangen.

Die Waldhüt « in Büchenbronn , Weißenstein und
Huchenfeldzeigen das Holz auf Verlangen vor.

Pforzheim , den 20 . Februar 1872 .
Großh . BezirksforsteiHuchenfeld.

Körnige .
H.417 . Nr. 4612 . Mannheim . Bet diesseiti¬

ger Stelle soll ein Aktuar mit einem Gehalt von
450 st. angestellt werden. Die Bewerber darum haben
ich unter Vorlage der Zeugnisse hierher zu wenden.

Mannheim , de« 24. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Stengel .

Druck und Verlag der THVrauu ' sch « » Hjofbuchdruckejret .
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